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Vorschläge der steirischen KPÖ zum Pflegenotstand 
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Vorschläge der steirischen KPÖ zum Pflegenotstand.

Unser Ziel: Altern in Würde  und keine Ausbeutung  der Beschäftigten

2., aktualisierte Auflage

Wie wollen wir Pflege?

gehört in öffentliche Hand

Wasser
Energie
Verkehr
Pflege
Bildung
Gesundheit

Wichtiges im Land

Zuhören. Helfen. Durchsetzen.
F. I. v. KPÖ Landtagsklub

Claudia Klimt-Weithaler

Alle Voraussetzungen er-
füllt – trotzdem keine 

Pension. Diese Erfahrung ma-
chen Arbeitnehmer/innen 
immer wieder. Sie haben kei-
nen Pensionsantrag gestellt, 
sondern sich darauf verlassen, 
dass der Unternehmer zusam-
men mit der Kündigung den 
Antrag macht.

Man sollte sich aber genau 

erkundigen. Denn in der ös-
terreichischen Sozialversiche-
rung gilt das Antragsprinzip 
und es gibt – mit wenigen Aus-
nahmen – keine rückwirkende 
Gewährung von Leistungen.

Auch für alle anderen 
Geldbezüge aus der Sozial-
versicherung (Krankengeld, 
Arbeitslosenunterstützung, 
Karenzgeld, Wochengeld) gilt: 

ohne Antrag beim zustän-
digen Sozialversicherungs-
träger (Gebietskrankenkasse, 
AMS) keine Leistung. Einzige 
Ausnahme: Bei Arbeitsunfäl-
len und Berufskrankheiten 
haben Arbeitgeber/-innen und 
behandelnde Ärzte/-innen die 
Pflicht, den Unfall bzw. die 
Berufskrankheit der AUVA zu 
melden.

ZITIERT
„Das vermeintliche Arbeits-
marktwunder ist also gar 
keins. Demografie und Stati-
stiktricks haben einen gehö-
rigen Anteil an der positiven 
Entwicklung der Erwerbslo-
senzahlen.“ Spiegel online

„Give Your dreams a chan-
ce“ (Gib Deinen Träumen eine 
Chance) Aktueller Werbespruch 
der Hypo Alpe Adria Bank

„Er hat Euch nie belogen“.
Wahlkampfspruch aus dem ver-
gangenen Jahrtausend für den 
verstorbenen Kärntner Landhaupt-
mann Haider, verantwortlich  für 
die Hypo-Alpe Adria-Pleite

„Wir sind nur normale Men-
schen, und wie normale 
Menschen machen wir Feh-
ler, aber unser Vorteil ist: 
Wir stehen auf der richtigen 
Seite!“ 
Peter Scherz, Arbeiterkammerrat 
des Linksblocks

Claudia Klimt-Weithaler
Pensionisten wählen Liste 3 

wirkt

Doch der Grubenarbeiter 
war nicht mehr der Unwis-
sende von ehemals, das im 
Innern des Erdreichs zer-
malmte Tier. Eine Armee 
wuchs aus den Tiefen der 
Gruben hervor, eine Ernte 
von Bürgern, deren Saat 
keimte, und einst, an einem 
sonnenhellen Tag die Erde 
sprengen wird. Und man 
wird dann sehen, ob man 
es wagen wird, nach vierzig-
jährigen Dienste eine Pensi-
on von hundertfünzig Fran-
ken einem sechzigjährigen 
Greise anzubieten, der Kohle 
spie und dessen Beine vom 
Wasser der Kohlenschläge 
angeschwollen waren.
Émile Zola, Germinal, Roman 1885

Ohne Antrag keine Pension
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Klubobfrau LAbg.

Claudia Klimt-Weithaler, 

claudia.klimt-weithaler@

stmk.gv.at, 
Tel. 0316/877-5104 

LAbg. 
Ing. Renate Pacher, 

renate.pacher@kpoe-

steiermark.at, 
Tel. 03512/82240

LAbg. 
Dr. Werner Murgg, 

LE@kpoe-steiermark.at, 

Tel. 03842/22670

LAbg. 
Ernest Kaltenegger, 

ltk-kpoe@stmk.gv.at

Landtagsklub der KPÖ

Herrengasse 16

Landhaus, 8010 Graz

Tel. +43 (0)316 / 877-5102

Fax: +43 (0)316 / 877-5108 
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Alles Wichtige im Land 

gehört in öffentliche Hand

Wasser

Energie

Verkehr

Pflege
Bildung 

Gesundheit

wirkt

RECHENSCHAFTSBERICHT DER 

KPÖ STEIERMARK IM LANDTAG
2005 - 2010

Broschüren der KPÖ: Pflege, Rechenschaftsbericht, Sozialratgeber 
können kostenlos beim KPÖ-Landtagsklub, Tel. (0316) 877-5102 
oder per E-Mail an georg.fuchs@stmk.gv.at angefordert werden. 
Mit Ihrer Stimme für die KPÖ am 26 September ermöglichen Sie 
uns diese wichtige aufklärerische Tätigkeit ebenso wie das Er-
scheinen der vorliegenden Zeitung.


